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(54) Patrone mit nachweisrelevanter Dotierung

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft Treibladungs-
pulver für Geschossmunition, bzw, eine Patrone für
Schusswaffen sowie ein Verfahren zur Herstellung von
Treibladungspulver. Die Zusammensetzung einer Patro-
ne bzw, des Treibladungspulvers ist maßgeblich für die
kriminaltechnische Rekonstruktion des Schussgesche-
hens beispielsweise im Hinblick auf Schussentfernung
und Feststellung des Schützens. Dazu dienen u.a. ra-
sterelektonenmikrsoskopische und röntgenfluoeres-
zenzspektroskopische Untersuchungen an den auffind-
baren Schmauchrückständen, Ein Nachweis gelingt mit
der erfindungsgemäßen Treibladungszusammenset-
zung besonders leicht, da bei Schussabgabe das Dotie-
rungsmaterial eine Emission von Teilchen bewirkt, die
eine Zusammensetzung aufweisen, die in der Umwelt
weitgehend nicht vorkommen. Eine zusätzlich oder al-
ternativ den Nachweis verbessernde Wirkung ergibt sich

daraus, dass die intensitätsstärkste Linie im Röntgen-
fluoreszenzspektrum zwischen 1 keV und 15keV des an-
spruchsgemäßen Dotierungsmaterials signifikant im
Spektrum hervortritt und diese nicht von Linien anderer
in der Natur häufig vorkommender Elemente überlagert
wird. Ferner wird durch Zusatz von Polymer im Dotie-
rungsmaterial ein Entmischen von Dotierungsmaterial
und Treibladungspulver aufgrund unterschiedlicher spe-
zifischer Gewichte vermieden. Dadurch wird erreicht,
dass die Schmauchspuren und die zugehörigen Partikel-
verteilungen für das Treibladungsgemisch spezifisch
werden und die einzelne Geschoßmunition in Bezug auf
die vorgenannten Untersuchungen nur unwesentlich dif-
feriert, d.h. es wird bei jedem Abschuss eine im Wesent-
lichen übereinstimmende Partikelemission erreicht.
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